Als Christ zielorientiert leben

Bibeltext: 
Philipper 3,12-21

Einleitung:   „Jeder Mensch hat Ziele. Doch nicht alle Ziele sind Lebensziele. Wenn 

ich eine bestimmte Arbeit bis zum Abend erledigen möchte, ist das zwar ein Ziel aber noch kein Lebensziel. Ein Lebensziel muss das ganze Leben umfassen... Wenn mein Lebensziel in der beruflichen Karriere liegt, wird es mit dem Ausscheiden aus dem Beruf beendet. Wenn es an einen Menschen gebunden ist, wird es mit dem Verlust dieses Menschen zunichte. Ein Lebensziel darf daher nicht an Leistungen, Erfolg oder Menschen gebunden sein. Gott weiß am besten, wofür wir leben sollen, denn er hat uns ja gemacht. Er hatte von Anfang an ein hohes Ziel mit uns. Wenn heute Menschen ihr Leben auf Gott ausrichten, haben sie somit ein Lebensziel, das über den Tod hinaus Bestand hat. “ 
Aus dem Traktat „Zielorientiert leben“ von Manfred Röseler 

„Gott weiß am besten, wofür wir leben sollen.“ Und genau, dieses Anliegen möchten wir noch mehr vertiefen.

Das heutige Predigtthema heißt:

Als Christ zielorientiert leben

Lesen wir Philipper 3,12-21.

Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

1. Christus ähnlicher zu werden

Vers 12: „Nicht dass ich es schon erlangt hätte oder schon vollendet wäre; ...“

Was ist damit gemeint? 

„Vollendet“ bezieht sich auf das Gesamtthema der Ähnlichkeit mit Christus. Christus ähnlicher zu werden ist für Paulus nicht abgeschlossen. Dies ist ein ganz wichtiger Bereich den Paulus erkannt hat. Er ist noch nicht „fertig“, wo er sagen könnte: „ich habe im geistlichen Wachstum alles erreicht und bin beim höchsten Stand „Christus ähnlicher zu werden“ angelangt.

In Vers 13 erwähnt er diesen Bereich nochmals und er schätzt sich richtig ein. „Brüder, ich halte mich selbst nicht dafür, dass ich es ergriffen habe; ...“

Diese Erkenntnis ist wichtig. Im Glaubensleben, im geistlichen Wachstum darf es keinen Stillstand geben. Siehe auch Hebräer 5,11-12. „harthörig“ bedeutet Stillstand. „Und ihr, die ihr längst Lehrer sein solltet, habt es wieder nötig, dass man euch die Anfangsgründe der göttlichen Worte lehre, und dass man euch Milch gebe und nicht feste Speise.“

Gibt es in deinem Glaubensleben Stillstand oder ist Wachstum zu sehen?

Zurück zu Vers 12: „ ... ich jage aber danach, dass ich das auch ergreife, wofür ich von Christus ergriffen worden bin.“

Nachjagen Christus ähnlicher zu werden bedeutet:

· Hingabe an Christus – die Liebe zu Jesus soll in deinem Leben immer größer werden.

· völlige Orientierung was Jesus sagt, was sein Wort, Gottes Wort sagt

· viel Zeit in der Stille mit dem Herrn zu verbringen, damit des Herrn Stimme dir immer vertrauter wird, sodass du seine Stimme von andern Stimmen unterscheiden kannst 

· dass dir Jesus alles in deinem Leben ist – ER soll der erste Platz in deinem Leben einnehmen

· die Blickrichtung ist auf Jesus und Seine Hilfe gerichtet

Paulus ist von Christus ergriffen und für ihn bedeutet Christus in seinem Leben alles. Von Christus ergriffen – von der Liebe des Herrn ergriffen mit dem Verlangen IHM ähnlicher zu werden. 

Als Christ zielorientiert leben bedeutet: Christus ähnlicher zu werden.

Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

2. Bereiche der Vergangenheit hinter sich zu lassen und sich ausstrecken nach dem, was vor uns liegt

Weiter zu Vers 13: „... eines aber tue ich...“

Hier gilt es wichtige Bereiche umzusetzen. Schritte zur Umsetzung werden gefordert. Es geht um die Verantwortlichkeit des Menschen. Verantwortungen, die Gott in Seinem Wort aufgezeigt hat, gilt es umzusetzen. Klare Schritte müssen unternommen werden.

Vers 13 ist ein toller Vers um ihn auch in der Seelsorge anzuwenden. „Ich vergesse, was dahinten ist, und strecke mich aus nach dem, was vor mir liegt,“

Paulus weigert sich, sich von dem Erbe seiner Vergangenheit (Verse 5-7) oder von seinen Werken (Vers 4) bestimmen lassen.

In Vers 13 entdecken wir wieder ein „von + zu“. Sich von etwas abwenden und sich etwas zuwenden.

„Ich vergesse, was dahinten ist, ..“

Manche Menschen haben Probleme die Vergangenheit hinter sich zu lassen. Sie wollen nicht vergessen. Ein Beispiel: Jemand sagte mir vor kurzem am Telefon: „Wenn ich jenem Mann eines Tages wieder begegne, dann haue ich ihm eine links und rechts an die Ohren. Er hat mir Unrecht getan und diesem muss das Handwerk gelegt werden.“ Ein solcher Mensch will nicht vergessen. Aber das Problem wird dadurch nicht gelöst. Aggression und Bitterkeit bestimmen das Herz.

„Ich vergesse, was dahinten ist, und strecke mich aus nach dem, was vor mir liegt,“ bedeutet:

· loslassen und zurücklassen (mit der Vergangenheit, all das was Gott nicht gefällt aufräumen – z.B. Bitterkeit und Groll usw. als Sünde erkennen und bekennen und dann gilt es diese Bereiche zurücklassen)

· strecke mich aus nach dem, was vor mir liegt – damit kann auch gemeint sein: die nächsten Schritte unternehmen, die in der Verantwortung vor Gott getan werden müssen. Z.B. Aufgaben wahrnehmen/umsetzen, in die dich Gott hineingestellt hat. Oder für diesen und jenen kann „was vor mir liegt“ bedeuten: Eine Arbeitsstelle suchen. Oder für jemand ist dran: An der zwischenmenschlichen Beziehung arbeiten. Erkennen wir was es bedeutet: „was vor mir liegt“? Es ist ein Ausstrecken nach all dem was Gott gefällt und was aus seiner Sicht dran ist. 

In Vers 14 sieht Paulus auf das Endziel hin: Er sieht die ewige Herrlichkeit, die Belohnung. Die Krone der Gerechtigkeit nach 2Tim 4,8.

Vers 14: „und jage auf das Ziel zu, den Kampfpreis der himmlischen Berufung in Christus Jesus.

Die Christen in Philippi werden dazu aufgefordert ein Leben zu führen, dass Gott gefällt (3,15-21). Dazu gehört ein Leben in geistlicher Reife (Verse 15-16)

Der Wunsch sich im Glaubensleben weiterzuentwickeln, ist ein Merkmal geistlicher Reife.

Geistliche Reife fordert eine solche Gesinnung, wie wir es durch Paulus bereits in den vorangegangen Versen gehört haben. Z.B. Christus ähnlicher zu werden. Bereiche der Vergangenheit hinter sich zu lassen und sich ausstrecken nach dem, was vor uns liegt und jagen auf das Endziel hin: ewige Herrlichkeit und Belohnung.

Was er für sich möchte, wünscht er sich auch für die Philipper. Siehe Vers 16.

Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

3. Ein Nachahmer zu werden, wenn es um einen gottesfürchtigen gelebten Lebenswandel geht und auf die Warnung hören

In Vers 17 fordert Paulus die Philipper auf: „Werdet meine Nachahmer, ihr Brüder, und seht auf diejenigen, die so wandeln, wie ihr uns zum Vorbild habt.“

Mit andern Worten: Lebe so, wie Gottes Wort es von dir fordert. Sei ein Nachahmer. Setze kompromisslos und im Gehorsam um was Gottes Wort sagt.

Als Christ zielorientiert leben bedeutet: Eine Herausforderung in der Nachfolge Jesu für andere sein! Es soll sichtbar sein, dass du Jesus gehörst und IHM von ganzem Herzen nachfolgst. Aus Liebe zu Jesus, weil ER dich liebt und so viel für dich getan hat folge IHM nach.

So, wie Vers 17 beschreibt, wem die Philipper nachfolgen sollten, so beschreibt Vers 18 wem sie nicht folgen sollten.

Vers 18: „Denn viele leben so, ...“

Viele leben so, dass sie mit dem Retter, mit dem Erlöser Jesus Christus nichts zu tun haben möchten. Sie gehen eigene Wege. 

· Sie sind Feinde des Kreuzes des Christus.

· Ihr Gott ist der Bauch.

· Sie rühmen sich ihrer Schande (ein unmoralisches gelebtes Leben, gelebt nach dem Lustprinzip).

· Sie sind irdisch gesinnt (sie haben nur das irdisch vergängliche vor Augen und sind nicht auf Gott und die Ewigkeit ausgerichtet).

„Denn viele leben so, ... ihr Ende ist die Verdammnis.

Es werden zwei Lebensbilder aufgezeigt:

· Der eine ist ein Nachahmer, wenn es um einen gottesfürchtigen gelebten Lebenswandel geht. Dieser lebt als Christ zielorientiert – auf Gott und sein Wort ausgerichtet.

· Der andere will von Jesus als Retter nichts wissen und auch nichts von der Nachfolge Jesu. Für diesen heißt es zielverfehlung. Dieses zweite Lebensbild, der Gottlose soll uns zur Warnung dienen. Paulus hat zu den Philippern oft davon gesprochen. Bestimmt hat er sie von einem solchen gottlosen Leben gewarnt. Im Brief erwähnt er, dass er darüber weint. 
Als Christ zielorientiert leben bedeutet: Ein Nachahmer zu werden, wenn es um einen gottesfürchtigen gelebten Lebenswandel geht und auf die Warnung hören.
Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

4. Nicht Irdischem, sondern Christus gilt unsere Erwartung

Verse 20 und 21: „Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel, von woher wir auch den Herrn Jesus Christus erwarten als den Retter, der unseren Leib der Niedrigkeit umgestalten wird, so dass er gleichförmig wird seinem Leib der Herrlichkeit, vermöge der Kraft, durch die er sich selbst auch alles unterwerfen kann.“

Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

· er ist in der Ewigkeit durch die Gnade und Barmherzigkeit Gottes, die in Jesus Christus ist, am richtigen Ort nämlich bei Gott, bei Christus angekommen.

· er erwartet Jesus als den Retter

· er bekommt einen neuen Leib, einen Herrlichkeitsleib – wie Christus. Bei der Entrückung, der an Christus Glaubenden wird Christus unsern nichtigen Leib verwandeln, dass er gleich werde seinem verherrlichten Leibe.

· Die Umgestaltung unseres Leibes wird durch dieselbe göttliche Kraft bewirkt werden, die der Herr später einmal benutzen wird, um „alle Dinge sich zu unterwerfen“.

Zusammenfassung: 

Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

1. Christus ähnlicher zu werden

Paulus ist noch nicht „fertig“, wo er sagen könnte: „ich habe im geistlichen Wachstum alles erreicht und bin beim höchsten Stand „Christus ähnlicher zu werden“ angelangt.

Diese Erkenntnis ist wichtig. Im Glaubensleben, im geistlichen Wachstum darf es keinen Stillstand geben.

Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

2. Bereiche der Vergangenheit hinter sich zu lassen und sich ausstrecken
nach dem, was vor uns liegt

Ich vergesse, was dahinten ist, und strecke mich aus nach dem, was vor mir liegt,“ bedeutet:

· loslassen und zurücklassen (mit der Vergangenheit, all das was Gott nicht gefällt aufräumen – z.B. Bitterkeit und Groll usw. als Sünde erkennen und bekennen und dann gilt es diese Bereiche zurücklassen)

· strecke mich aus nach dem, was vor mir liegt – damit kann auch gemeint sein: die nächsten Schritte unternehmen, die in der Verantwortung vor Gott getan werden müssen. Es ist ein Ausstrecken nach all dem was Gott gefällt und was aus seiner Sicht dran ist. 

Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

3. Ein Nachahmer zu werden, wenn es um einen gottesfürchtigen gelebten
Lebenswandel geht und auf die Warnung hören

„Als Christ zielorientiert leben bedeutet: Eine Herausforderung in der Nachfolge Jesus für andere sein! Es soll sichtbar sein, dass du Jesus gehörst und IHM von ganzem Herzen nachfolgst.

Es werden zwei Lebensbilder aufgezeigt:

· Der eine ist ein Nachahmer, wenn es um einen gottesfürchtigen gelebten Lebenswandel geht. Dieser lebt als Christ zielorientiert – auf Gott und sein Wort ausgerichtet.

· Der andere will von Jesus als Retter nichts wissen und auch nichts von der Nachfolge Jesu. Für diesen heißt es zielverfehlung. Dieses zweite Lebensbild, der Gottlose soll uns zur Warnung dienen.

Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

4. Nicht Irdischem, sondern Christus gilt unsere Erwartung

Als Christ zielorientiert leben bedeutet:

· er ist in der Ewigkeit durch die Gnade und Barmherzigkeit Gottes, die in Jesus Christus ist, am richtigen Ort nämlich bei Gott, bei Christus angekommen.

· Bei der Entrückung, der an Christus Glaubenden wird Christus unsern nichtigen Leib verwandeln, dass er gleich werde seinem verherrlichten Leibe.

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 

Als Christ zielorientiert leben bedeutet: Eine Herausforderung in der Nachfolge Jesus für andere sein! Es soll sichtbar sein, dass du Jesus gehörst und IHM von ganzem Herzen nachfolgst.

Im Glaubensleben, im geistlichen Wachstum darf es keinen Stillstand geben.

Gibt es in Deinem Glaubensleben Stillstand oder ist Wachstum zu sehen?
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